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 Neue Corona-Verordnung Absonderung des Landes 
Baden-Württemberg tritt am 28. November in Kraft 
 
Personen, die mit dem Coronavirus infiziert sind, müssen sich 
ebenso wie enge Kontaktpersonen sofort in Quarantäne 
begeben / Ende der Quarantäne liegt künftig in der Regel bei 
10 Tagen 

Ab Samstag, 28. November 2020, gilt in Baden-Württemberg die neue Corona-

Verordnung Absonderung. Danach müssen sich Personen, die mit dem Corona-

virus SARS-CoV-2 infiziert sind oder sein könnten – das sind Krankheitsverdäch-

tige, positiv getestete Personen und deren Haushaltsangehörige sowie die jewei-

ligen engen Kontaktpersonen der Kategorie I – zum Schutz ihrer Mitmenschen in 

häusliche Quarantäne begeben. Sie sollten sich also sofort und ohne Umwege 

nach Hause oder eine andere geeignete Unterkunft begeben und dort möglichst 

keinen Besuch empfangen. 

 

Die Verordnung enthält einheitliche Regelungen für Baden-Württemberg, wo-

nach sich die genannten Personen sofort und ohne weitere Anordnung der ört-

lich zuständigen Behörde selbständig in Quarantäne begeben müssen. Dadurch 

sollen mögliche weitere Ansteckungen oder Übertragungen besser verhindert 

sowie eine Entlastung der Gesundheitsämter erreicht werden. 

 

Gesundheitsminister Manne Lucha: „Die Quarantäne ist aus infektiologischer 

Sicht eine entscheidende Maßnahme zur Unterbrechung möglicher Infektionsket-

ten und damit zum Schutz aller Menschen schnellstmöglich umzusetzen“. 
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Die wesentlichen Regelungsinhalte im Überblick: 

 

Personen, die typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus haben 

und damit krankheitsverdächtig sind (Fieber, trockener Husten, Verlust des 

Geruchs- und Geschmacksinns etc.), müssen sich unverzüglich nach Anordnung 

oder Durchführung eines PCR-Tests in Quarantäne begeben. Erhält diese Per-

son ein negatives Testergebnis, so endet die Quarantäne automatisch. 

 

Positiv auf das Coronavirus getestete Personen müssen sich unverzüglich 

nach Kenntnisnahme des positiven Testergebnisses zuhause isolieren. Die 

häusliche Isolation endet in der Regel 10 Tage nach dem positiven Test oder 

nach Symptombeginn. 

Wenn eine Person mittels Antigentest positiv getestet wurde, wird empfohlen 

eine PCR-Testung anzuschließen. Ist auch der PCR-Test positiv, so verbleibt die 

Person bis zum Ende der 10 Tage in häuslicher Isolation. 

 

Für Haushaltsangehörige von positiv getesteten Personen beginnt die Quaran-

täne unverzüglich nachdem diese von dem positiven Test der im Haushalt leben-

den Person erfahren haben. Die Quarantäne endet frühestens 14 Tage (ab dem 

01.12.2020 frühestens 10 Tage) nach der Testung oder nach dem Symptombe-

ginn der positiv getesteten Person. 

 

Hatte man Kontakt zu einer positiv getesteten Person, muss man sich dann un-

verzüglich in Quarantäne begeben, wenn einem mitgeteilt wird, dass man vom 

Gesundheitsamt als Kontaktpersonen der Kategorie I eingestuft wurde. Die 

Quarantäne endet in der Regel 14 Tage (ab dem 01.12.2020 in der Regel 

10 Tage) nach dem letzten Kontakt mit der positiv getesteten Person. 

 

Hinweis zu der Quarantänedauer: 

Nach dem Beschluss der Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten vom 

25. November 2020 sind Bund und Länder darin übereingekommen, das Zeitin-

tervall der häuslichen Quarantäne ab dem 01.12.2020 grundsätzlich einheitlich 

auf im Regelfall 10 Tage festzulegen. Die Verordnung wird in diesem Punkt zum 

01.12.2020 entsprechend angepasst. 

 

Das Recht der zuständigen Behörden, von der Verordnung abweichende oder 

weitergehende Maßnahmen zu erlassen, bleibt unberührt.  
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Das Ministerium für Soziales und Integration wiederholt seinen Appell an alle 

Menschen in Baden-Württemberg, den Infektionsschutz sehr ernst zu nehmen 

und sich entsprechend freiwillig bei ersten Symptomen, die auf eine Infektion 

hindeuten, in häusliche Quarantäne zu begeben. Gesundheitsminister Manne 

Lucha: „Die Ansage muss ganz klar heißen: Wir bleiben zuhause und retten da-

mit Menschenleben.“ 

 

Hintergrundinformationen: 

Den gesamten Text der Verordnungen finden Sie auf unserer Website unter 

https://t1p.de/corona-vo-absonderung 

https://t1p.de/corona-vo-absonderung

